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Protokoll der 8. Sitzung des Diözesan-Sachausschusses

„Frauen und Mädchen in der Kirche“ 
am 26. Mai 2008 im Bistumshaus St. Otto, Bamberg

Anwesend:
C Dworazik, E. Eichfelder, A. Ernst-Zwosta, A. Krapf, M. Röhlich, 

L. Schaupp, E. Schillab, H. Schulze,

Entschuldigt:

A. Bauer, A. Buchhold, Sr. Wendorf Hilmtrud

Gäste


Frau Nöth, Fr. Neundörfer

Nicht anwesend:
Tina Muck

1. Begrüßung.

Lisa Schaupp begrüßt die Anwesenden, besonders die Gäste von der Frauenkommission, Frau Nöth und Frau Neundörfer.

2. Geistlicher Impuls

Frau Schaupp liest ein Gebet von Therese von Avila vor.

3. 1 Besprechung des Schreibens von Generalvikar Kestel.

Frau Schaupp erläutert, warum der Sachausschuss mit der von der Frauenkommission vorgeschlagenen Nachfolgerin für Frau Lochner nicht einverstanden ist.

Die Kanditatin ist wieder eine Frau aus Bamberg und wieder Akademikerin, somit ist die Ordnung der Frauenkommission, die eine Vielfalt der Frauen innerhalb der Dekanate sowie deren unterschiedliche Berufsbilder vorsieht, nicht gewährleistet.

Frau Schillab fügt zu diesem Punkt an, dass die Frauenkommission aufgrund des Pastoralplanes ins Leben gerufen wurde. Dem Herrn Erzbischof sei wichtig, die Streuung nach Regionen, nach Alter, nach Berufen - also keine Konzentration von Frauen aus dem Ballungsraum.

Nach Berufung der Frauenkommission durch den Herrn Erzbischof sei es aber zu einer Verkettung unglücklicher Umstände gekommen, wie z.B. die schwere Krankheit von Eva-Maria Blaschko sowie das Ausscheiden von Christiane Freund in den Ruhestand, so daß der SA und die Kommission in den Anfängen ohne großen Kontakt nebeneinander her existierten. 

3.2. Gespräch mit Frau Nöth und Frau Neundörfer über die Arbeit der Frauen-            kommission

Die beiden Damen stellen sich kurz vor und legen dar, warum es in der Kommission schon mehrere Wechsel gegeben hat, teils, weil die Frauen in ihrem Umfeld zu stark eingebunden waren oder zu weit vom Sitzungsort weg wohnten. 

Frau Neundörfer führte aus, die Kommission sei am Anfang allein gelassen worden, niemand kümmerte sich um sie. Es gab keine Aufgaben, selbst der Herr Erzbischof wußte nicht, was er mit ihnen anfangen sollte. Es gab keinen Ansprechpartner, es fehlte die Verbindung zum SA. 

Fazit:

Die 1. Periode läuft 2009 aus, wie kann die 2. Periode besser werden. Wir müssen ein neues Profil erarbeiten, aus Fehlern lernen, die Kommission braucht den SA als Hintergrund. Wir müssen Aufgaben abgrenzen zwischen dem SA und der Kommission sowie 
Kommunikation herstellen

Vorschläge:
Protokolle austauschen


Die Gleichstellungsbeauftragte Frau Krapf muss einbezogen werden.

Sitzungstermine besser auf die Kommissionsmitglieder abstimmen

Gremienzuständigkeiten abgrenzen, (soll in der nächsten Sitzung beraten werden).

Neue Ordnung erarbeiten

Flyer neu überarbeiten

Mindestens einmal im Jahr an die Öffentlichkeit gehen

Jedes Gremium erarbeitet eigene Vorschläge wegen der zukünftigen Zusammenarbeit und diese werden dann gemeinsam beraten und ausgearbeitet. Als gemeinsamer Sitzungstermin käme evtl. der 29.09.2008 um 16 Uhr in Frage.

Wichtig!!! Die beiden Gremien müssen nach außen immer geschlossen auftreten, Differenzen nicht nach außen durchklingen lassen, sondern intern klären. 

4.  Kostenaufteilung der Veranstaltung „Frau ist nicht gleich Frau“.

Diese Frage wird in der nächsten Sitzung behandelt.

5. Genehmigung des Protokolls vom 10. April 2008

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

6. Neuwahl der stellvertretenden Vorsitzenden. 

Frau Elfriede Eichfelder stellt sich zur Wahl und wird einstimmig unter Enthaltung der Betroffenen zur stellv. Vorsitzenden gewählt.

7. Info über Besuch bei Hilde Buchner.

Frau Schulze informiert über den Gesundheitszustand von Frau Buchner, welche nach einem Schlaganfall im Jakobus-Hauck-Stift in Nürnberg als Pflegefall betreut wird.

8. Terminfindung „Gut-Geh-Tag“ SA Frauen und Mädchen“

Es wird vorgeschlagen, den Gut-Geh-Tag evtl. mit der Frauenkommission zusammen zu verbringen, im September erst die Arbeitssitzung zu absolvieren und danach  „es sich zusammen gut gehen lassen“.

9. Kassenbericht 2007
Frau Schulze trägt den Kassenbericht 2007 vor und informiert über den Betriebsmittelzuschuss 2008 der Erzdiözese und den derzeitigen Kontostand.

10. Infopool
Frau Zwosta wünscht sich von jedem SA-Mitglied die „Hintergrund-Geschichte“ woran arbeitet die einzelne ehrenamtlich oder hauptamtlich, evtl. eine Sitzung zum „Austauschen“. 

Nächste Sitzung: 08. Juli 2008, 16 Uhr

Ende der Sitzung: 18.00 Uhr

Für das Protokoll:
Helma Schulze
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